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Wussten Sie schon, dass die erste Schutzhütte des Grazer Alpenvereins im heutigen Slowe-
nien, konkret in den Steiner Alpen lag; oder dass „unser“ Stubenberghaus neben dem Berliner 
Haus in den Zillertaler Alpen zu den ersten denkmalgeschützten Alpenvereinshütten der Al-
pen zählt? Die zwei Bände „Hoch hinaus!“ beantworten nicht nur diese beiden speziellen Fra-
gen sondern geben eine detaillierte Gesamtschau über die Geschichte der Hütten und Wege 
im Ostalpenraum.  
Der erste Band beinhaltet zahlreiche Beiträge, die unter anderem die Erschließung und der 
Schutzhütten und des Wegenetzes, die kulturelle Bedeutung der Schutzhäuser oder architek-
tonische Aspekte der Alpinstützpunkte thematisieren. Ergänzt und aufgelockert wird dieser 
Katalog durch zahlreiche Fotostrecken mit interessanten Abbildungen, beispielsweise vom 
(Alltags-)Leben in den Hütten. Von der Rudolfswarte auf dem Grazer Buchkogel bis zur Pay-
er-Hütte am Ortler, von der Korošica-Hütte in den Steiner Alpen (ja, diese wurde erstmals 
vom Grazer AV errichtet) bis zur Chaveehut in Belgien.  
Der zweite Band, der einleitend einen Überblick über die Hüttengeschichte des Ostalpenrau-
mes gibt, porträtiert sämtliche Bauwerke, die im Besitz der Alpenvereine sind bzw. waren. 
Auch wenn diese Hüttenportraits teilweise sehr knapp ausfallen, laden die beiden gelungenen 
und lesenswerten Bände von „Hoch hinaus!“ zu spannenden virtuellen Reisen durch den Ost-
alpenraum bzw. durch Mitteleuropa ein.  
 
Diese beiden Bände sind nur über den Österreichischen Alpenverein Innsbruck erhältlich.  
 


